
Diskussion: Bauherr Rudolf Hebrok (rechts) unterhält sich mit einem Gemeindemitglied (links) über das Pastorengarten-Projekt. Ein Zuhörer
muss im gefüllten Saal sogar hinten stehen.  FOTO: MATTHIAS TONHÄUSER

VON MATTHIAS TONHÄUSER

¥ Heepen. Heiße Diskussion:
Die rund 100 anwesenden Mit-
glieder der evangelischen Kir-
chengemeinde Heepen stellten
zwar das Bauprojekt „Wohnen
im Pastorengarten“ nicht
grundsätzlich in Frage, aus ih-
ren Reihen kam aber Kritik an
der geplanten Bauweise der
Häuser. Die Menschen bemän-
gelten vor allem, dass sich de-
ren Flachdächer nicht harmo-
nisch in das Ortsbild von Hee-
pen einfügen würden.

„Die flachen Dächer gefallen
mir nicht“, sagte Erika Grund-
mann. Sie würdees alsAnwohne-
rin lieber sehen, wenn die Häu-
ser ein Spitzdach bekommen
und damit etwas dörflicher aus-
gesehenwürden. Ein anderes Ge-
meindemitglied kritisierte, die
drei geplanten Gebäude hätten
mit ihren Flachdächern „Fabrik-
charakter“.

Erna-Maria Wilker hatte die
Sorge, dass die laut Planung ste-
hen gelassenen alten Bäume
trotzdem beschädigt werden
könnten:„Die gehen nachher ka-

putt wie die Amtseiche.“ Ilse La-
gemann sagte, der Bauherr
würde sich zwar sehr bemühen,
eine gute Lösung zu finden,
aber: „Ich finde es traurig, dass
das alte Pfarrhaus abgerissen
und nicht in die Planung mitein-
bezogen wird.“

Bauherr Rudolf Hebrok ant-
wortete: „Wir bauen die Ge-
bäude mit einem Flachdach,
weil Dachgeschosswohnungen
in Häusern mit Spitzdächern
nur schwer zu vermieten sind.“
Alte Menschen würden bei ei-
nem Umzug von ihrem Haus in
eine Wohnung gerne möglichst
viele Möbel mitnehmen. „Die
Schrankwand passt in Zimmer
mit Dachschräge oft nicht rein.“

Eine Mitarbeiterin der Diako-
nie bestätigte Hebroks Erfahrun-
gen. Hebrok sagte weiter, er
könne auch nicht nachvollzie-
hen, dass die Gebäude nicht
zum dörflichen Charakter von
Heepen passen. „Es kann doch
niemand definieren, was der
dörfliche Charakter bedeutet.“
Es gebe auch anderswo in Hee-
pen Häuser mit Flachdach.

Pfarrer Hansheinrich Bock
hatte Verständnis für die Kritik
an der Form des Daches: „Ich
denke aber auch, dass, wenn die
Menschen das Haus erst einmal
sehen, sie sichdamit gut anfreun-
den können.“ Er lobte auch He-
brok für seine Bereitschaft, ei-
nen Architektenwettbewerb aus-
zuloben: „Das müsste ein priva-
ter Bauherr wie er normaler-
weise doch gar nicht machen.“

¥ Hans-Joachim Kruse sieht
in seinem prämierten Entwurf
für „Wohnen im Pastorengar-
ten“ den Bau eines viergeschos-
sigen Hauptgebäudes mit
Flachdach parallel zur Heeper
Straße vor. Der rechte Teil des
Hauses soll versetzt zum linken
errichtet werden. Eine Wohn-
gruppe für Demenzkranke mit
Betreuungsstation soll ins Erd-
geschoss, alte Menschen in die

Wohnungen darüber einzie-
hen. Kruse schlägt vor, zwei
weitere dreigeschossige Häu-
ser für Privatwohnungen hin-
ter dem Hauptgebäude zu
bauen. Eine Fest- und Blumen-
wiese soll zum Feiern und zur
Erholung dienen, Autos könn-
ten in einer Tiefgarage parken.
Die Pläne sollen noch weiter-
entwickelt werden, möglicher
Baubeginn ist Ende 2009.  (ton)

¥ Mitte (JB). Mit Bananenblät-
tern, Saris, der traditionellen In-
dischen Bekleidung und viel
Gold und Glitzer, zauberten die
Kinder des interkulturellen Feri-
enfestes einen bisschen indi-
schen Flair in die Bibliothek an
der Wilhelmstraße. Seit April
hatten sich die insgesamt 25 Kin-
der auf das Fest vorbereitet, das
von der Stadtbibliothek in Zu-
sammenarbeit mit dem Jugend-
amt organisiert wurde. Kinder
von der Musikschule „Pro Mu-
sica“ und der Kindertagesstätte
„Weltweit“, begleiteten das Fest
musikalisch auf Klavier und
Geige.

„Das Konzept ist, die Kinder
zwischen 7 und 16 Jahren auf
spielerische Weise beim Lesen
und Schreiben zu fördern“, er-
klärte Susanne Jonas vom Amt
für Jugend und Familie: „Sie
bringen Geschichten und Erzäh-
lungen aus ihrer Heimat mit
und am Ende erarbeiten wir da-
raus ein Theaterstück.“

In diesem Jahr ist es die „Man-
gogeschichte“: ein Mythos aus
Indien über eine verlorene
Krone mit einem mangofarbe-
nen Diamanten. „Das ist eine Ge-
schichte, die wir im Tamilisch-
Unterricht im Internationalen

Begegnungszentrum gehört ha-
ben. Es geht dabei um Götter,
Zauberer und auch um unsere
Kultur“, erzählt Veekshana:
„Wir haben sie übersetzt und ein
Theaterstück daraus gemacht.“

Tishigesanund Hausigan spie-
len zwei Diebe, die die wertvolle
Mangokrone kurz vor der Krö-
nungsfeier des Prinzen stehlen.
Doch Jampuges, der Berater des
Königspaares,kommt denGano-
ven in letzter Minute auf die
Schliche und rettet die Krone
durch Magie. So kann Prinz San-

japan doch noch gekrönt wer-
den und es gibt ein großes Fest
mit Musik und Tanz á la Bolly-
wood.

Victor Dzissah erzählte später
noch aus seiner Heimat Kame-
run und wie er dort als kleiner
Junge in der Schule mit Schiefer-
tafel undKreide lesen undschrei-
ben gelernt hat. „Wir haben von
Blechtellern gegessen, weil Por-
zellan zu schnell kaputt geht und
wir kein Geld für neues Geschirr
hatten“, erzählt er und hielt da-
bei den Teller in die Luft.

„Fabrikcharakter“
Kritik am Projekt Wohnen im Pastorengarten

Viergeschossiges Gebäude

EinHauchvonBollywood
Interkulturelles Ferienfest mit Theateraufführung

VON THOMAS GÜNTTER

¥ Schildesche. Die Plaßschule
am Meyer-zu-Eissen-Weg in
Schildesche hat einen neuen
Konrektor. Gestern wurde der
31-jährige Dominik Braus an
derGrundschule von Schulamts-
direktorin Jutta Schattmann in
sein neues Amt eingeführt.

Braus, geboren in dem klei-
nen Eifeldorf Gondenbrett im
Kreis Bitburg-Prüm, legte in
Rheinland-Pfalz sein Abitur ab
und leistet dort Zivildienst als
Rettungssanitäter. Er studierte
bis 2001 in Koblenz Lehramt für
Grund- und Hauptschulen und
legte sein Examen in den Fä-
chern Grundschulpädagogik
und Mathematik ab.

Sein Referendariat absol-
vierte er in Bad Rippoldsau-
Schapach, nahe Freudenstadt
im Schwarzwald. „Vielleicht war
meine Liebe zu den Mittelgebir-
gen Eifel und Schwarzwald der
Grund, warum ich mich hier im
Flachland in einem Hochhaus
nahe der Universität eingemie-
tet habe“, grient er. Nur gut,
dass der Teutoburger Wald, das
Wiehen- und das Eggegebirge in
der Nähe sind.

Nach dem Referendariat ar-
beitete er vier Jahre als Klassen-
lehrer, Fachleiter Mathematik
und Koordinator der Offenen
Ganztags-Grundschule (OGS)
in der Hartranft-Grundschule

in Freudenstadt. Im vergange-
nen Jahr engagierteer sich für na-
turwissenschaftliches Lernen im
Primarbereich. Er konnte die
Deutsche Kinder- und Jugend-
stiftung sowie die Telekomstif-
tung für die Hartranft-Grund-
schule interessieren, die sie zur
„Primarforscher Grundschule“
ausbauten.

Nach Bielefeld kommt er der
Liebe wegen, denn seine Frau Sa-
bine (27) ist gebürtige Bielefelde-
rin. Eva-Maria Schwarze, Rekto-
rin der Plaßschule, sagte bei der
Feier in der Schule, sie freue sich
dass die vakante Konrektoren-
stelle nach nur einem Jahr wie-
der besetzt sei. Sie wünschte
sich, dass Braus nicht zu schnell
dieKarriereleiter nach oben klet-
tere.

¥ Schildesche (td). Die vielfäl-
tige Welt türkischer Literatur er-
schließt sich jetzt auch Besu-
chern der Stadtteilbibliothek in
der Gesamtschule Schildesche.
Für die Wanderausstellung „Die
Türkische Bibliothek“ hatten
sich bereits vom 2. bis 23. Sep-
tember zahlreiche Leser in der
Zentralbücherei interessiert.

Bücher türkischer Autoren
seit Beginn des 20. Jahrhun-
derts, vorwiegend in deutscher
Übersetzung, laden in einem
durch Stellwände abgegrenzten
Bereich der Stadtteilbücherei
zum Stöbern ein. Bücher wie
„Schnee“ des türkischen Litera-
turnobelpreisträgers Orhan Pa-
muk, findet man auf den Ti-
schen ebenso wie Werke weni-
ger bekannter Schriftsteller,
zum Beispiel „Die Schattenlo-
sen“ von Hasan Ali Toptas. Seit
2005 erscheinen im Unionsver-

lag Werke in der Reihe „Die tür-
kische Bibliothek“.

Da die Türkei in diesem Jahr
Gastland der Frankfurter Buch-
messe ist, haben die Stiftung Le-
sen, die Robert-Bosch-Stiftung
und der Unionsverlag ein gleich-
namiges Projekt gestartet. Schu-
len und kulturelle Einrichtun-
gen erhalten hierbei Bücher,
Schautafeln und Unterrichtsma-
terialien. So sieht man in der
Schildescher Bibliothek an der
Apfelstraße 210 ein Plakat mit ei-
nem Überblick über Ereignisse
in der türkischen Geschichte seit
1839. Weitere zehn Poster infor-
mieren über wichtige türkische
Autoren.

Bis zum 12. November ist die
Ausstellung in Schildesche zu
den Öffnungszeiten der Stadtteil-
bibliothek zu sehen – montags
10 bis 14 Uhr sowie dienstags bis
freitags von 10 bis 18 Uhr.

¥ Hoberge-Uerentrup. Eltern,
deren Kinder im kommenden
Jahr eingeschult werden, kön-
nen sich am Montag, 27. Okto-
ber, von 18 bis 19.30 Uhr über
die Angebote der Grundschule
Hoberge-Uerentrup, Dornber-
ger Straße 331, informieren. Das
Kollegium und auch die Betreue-
rinnen der Offenen Ganztags-
schule sowie der Randstunden-
betreuung werden sich daran be-
teiligen.

¥ Milse. Die Kirchengemeinde
Milse am Gemeindeweg lädt ein
zu einem Qi-Gong-Abendkur-
sus. Beginn ist am Mittwoch, 22.
Oktober, um 18 Uhr. Es gibt
zehn Termine. Informationen
gibt es unter Tel. 39 28 75.

¥ Mitte. Mit einer Vernissage er-
öffnet die Rheingans Company
GmbH, Karl-Eilers-Straße 13,
an diesem Samstag um 17 Uhr
eineBilderausstellung derKünst-
ler Hyuk-Dong Jang (36) und
Kwang-Sik Im (39) aus Süd-Ko-
rea sowie Radoslava Markova
(29) aus Bulgarien. Alle drei stu-
dieren oder studierten Freie
Kunst (Malerei) in Bielefeld be-
ziehungsweise Münster.

¥ Mitte. Das AWO-Mehrgene-
rationenhaus am Heisenberg-
weg lädt für Sonntag, 19. Okto-
ber, ein zum Herbstfest mit
Kunsthandwerk und Floh-
markt. Beginn ist um 14 Uhr. Es
gibt auch Kaffee und Kuchen.

¥ Mitte. Der Evangelische Ge-
meindedienst feiert am Mitt-
woch, 22. Oktober, 45 Jahre Be-
gegnungszentrum an der Kreuz-
straße. Das Programm beginnnt
um 10 Uhr. Es gibt ein Café, eine
Kunstausstellung, Musik, Senio-
rentanz, Seniorengymnastik
und jede Menge Informationen.

Auf der Suche nach den Kronen-Dieben: Sajanthan, Jampuges, Sa-
jana, Thiuya, Sanjapan, Hausigan, Veekshana, Tishigesan,
Vaishnaui (von links).  FOTO: JULIA BINDZUS

¥ Gellershagen. Die Eichen-
dorffschule, Weihestraße 4-6,
bietet Eltern von zukünftigen
Schulanfängern an, in der Wo-
che vom 20. bis 24. Juni am nor-
malen Unterricht jeweils von
7.45 bis 9.30 Uhr teilnehmen zu
können. Anmeldung unter Tel.
(05 21) 51 23 53. Darüber hi-
naus gibt es am Donnerstag, 23.
Oktober, ab 19.30 Uhr einen In-
formationsabend im Forum der
Schule.

Neuer Konrektor: Dominik
Braus.  FOTO: WOLFGANG RUDOLF

NeuerKonrektor
anderPlaßschule

Dominik Braus arbeitete vorher im Schwarzwald

Türkische Kultur zum Anfassen: Studienrat Bernhard Ferrié (hin-
ten), die Gesamtschüler (v.l.) Seyma Orak, Senaja Hajarulahi, Ikbal
Koc, Lennart Härtel, Suzan Kizilpinar, Lütfiye Ciftci, Binayet Karadu-
man, Helin Celik und Referendarin Ayse Avvuranentdecken die ausge-
stellten Bücher der Moderne.  FOTO: TALIN DILSIZYAN

Jöllenbeck

Herbstkonzert, Sängerge-
meinschaft Jöllenbeck, So
16.30, Realschule Jöllenbeck,
Aula, Dörpfeldstr. 8, Tel. 5 1-
66 18.
Flohmarkt, So 11.00-17.00,
Marktplatz, Amtsstraße.
Flohmarkt Rund ums Kind,
So 14.00 bis 17.00, Kinder-
haus Mondsteinweg, Zir-
konstr. 60.
Jungenjungschar, für 9- bis
12-Jährige, Sa 16.30 bis 18.00,
CVJM-Haus, Schwagerstr. 9,
Tel. (05206) 91 79 46.
Gartenbauverein Jöllenbeck,
Versammlung, So 15.30, Vor-
trag: Kübelpflanzen - Über-
winterung, Pflege u. Schnitt,
Ref.: Hr. Leuthardt, Begeg-
nungszentrum Jöllenbeck,
Amtsstr. 21.
Offenes Angebot „d.o.t.“, So
18.00 bis 21.00, CVJM-Haus,
Schwagerstr. 9, Tel. (05206)
91 79 46.
Spaziergang im Großen Torf-
moor, Wanderzeit ca. 1 Std.,
Anmeldung erforderlich bis
Freitag, 10. Oktober im Hei-
mathaus, 15.00 bis 16.30, Hei-
matverein Jöllenbeck, Sa, Ab-
fahrt: 14.00 ab BVO Halte-
stelle Köhlerstr..
Offene Kirche, zur stillen An-
dacht, zum Gespräch oder zur
Information, Sa 15.00 bis
18.00,Ev.Marienkirche Jöllen-
beck, Eickumer Str. 19, ge-
sucht werden Helfer, Näheres
unter Tel. (0 52 06) 33 95 (zu
den Öffnungszeiten des Ge-
meindebüros).
30 Jahre DRK Selbsthilfe-
gruppe BI-Jöllenbeck, Sa
14.00, CVJM-Haus, Schwa-
gerstr. 9, Tel. (05206) 91 79
46.
Plattdeutscher Gottesdienst,
Iuse Hergott suin Weoat blift
in Ewigkoit, mit Pastor Lud-
wig van Behren, Löhne; Hei-
matverein Jöllenbeck, So
10.00,Ev.Marienkirche Jöllen-
beck, Eickumer Str. 19.

Schildesche

Markt Schildesche, Sa 7.00
bis13.00, Platz an der Stiftskir-
che.
Flohmarkt, bei schlechtem
Wetter in den Räumlichkei-
ten der Schule, Anm. Tel. 51
23 64, Sa 14.00 bis 17.00, Stifts-
schule, Stapelbrede 65.
Sozialverband Deutschland
(SoVD) Schildesche, Herbst-
fest mit Ehrungen, Sa 15.00,
Martin-Niemöller-Gesamt-
schule, große Mensa, Apfelstr.
210, Tel. 5 1- 38 96.
Offene Kirche, Sa 10.00 bis
12.00, Ev.-luth. Stiftskirche,
An der Stiftskirche.

Dornberg

Manfred Uthoff: Aquarelle,
Sa 10.00 bis 14.00, Betheler
Pflegezentrum am Lohmanns-
hof, Tempelhofer Weg 11,
Tel. 40 08 85 16.
Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, Sa 10.00 bis 13.00, Wer-
therstr. 436, Tel. 5 1- 30 71.
Flohmarkt rund ums Kind,
Förderverein der Ev.-Luth.
Kirchengemeinde Hoberge-
Uerentrup, Sa 9.00 bis 12.00,
Markuskirche, Gemeinde-
haus, Markuskirchweg 7.
Die Ruine des Jostbergklos-
ters u. ihre franziskanische
Vor- u. Nachgeschichte, Jo-
hannes Altenberend, Sa 14.00,
anschl. geht es zur Ruine am
Jostberg, ca. 15.00, Markuskir-
che, Gemeindehaus, Markus-
kirchweg 7.
Frühstücksbüfett für Nach-
barn, Info Tel. 40 08 86 01, Sa
9.00, Betheler Pflegezentrum
am Lohmannshof, Cafeteria,
Tempelhofer Weg 11.

Stieghorst

Flohmarkt rund ums Kind,
Sa 10.00 bis 13.00, Kindergar-
ten St. Bonifatius, Danziger
Str. 43.
Flohmarkt rund ums Kind,
Sa 14.00, Christophorus-Kin-
dergarten, Am Rosenhag 15.
Evergreens, Salonorchester
Oktavia, So 14.30, Freizeitzen-
trum, Glatzer Str. 13-21.
Rundgang Ubbedissen, CDU,
Sa 14.00, Treffpunkt: Park-
platz Bahnhof Ubbedissen.

DieGrundschule
stellt sich vor

Qi-Gong-Kursus
imGemeindehaus

So würden es die Heeper sehen: Die Grafik zeigt, wie das Gebäude
von der Heeper Straße aus betrachtet sich darstellen würde.
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